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Zürich,1903. XXIXJahrgang N?S8« 19. September.

Uornerbst.

enn die Sonne rotgelbe Streifen malt

Hn flepfel und Birnen im Eaube,

fjei! wie des Kindes Gesiebt erstrahlt
Tn der duftigen Iflädcbenbaube!

£s schüttelt ein scharfer Septemberwind

Die Kronen der Bäume im Garten:

0 lilutter, darf mit dem Korb id) gesebwind

Auflesen? Tu) mag's nidjt erwarten!"

So der Kindermund. Dod) das Alter denkt:

Caßt fallen dod) erst die Blätter,

s schicket uns, der die Kolken lenkt

Zum fjerbste nodj schöneres Wetter!"
Tst sie gänzlich, gezeitigt, die berrlicfye Frucht,

Dann soll sie uns berzlid) erfreuen

Und wer erst die völlige Reife sud)t

Der batte das nie zu bereuen!

VAth v.Butz & F\eAKs\\eVmer

Iüi-icn.1903. XXIX^sni-gsng l>l?88. 19. Sspismlzsr-.

ean tlîe Sonne rotgelde Streifen malt

kn kepfei unâ kirnen im csude.

hei! «ie cles «inâes Sesicht erstrahlt
In âer âuttigen Msâchenhsube!

es schüttelt ein scharfer Seotewberwînâ

Sie Kronen âer kàume im Sarten:

0 Mutter, âarf mit äem Kord ich geschivîvâ

Auflesen? ?ch mag's nicht erwarten!"

So âer «inâermunâ. Vach âas kiter âenkt:

caSt fallen äoch erst âîe klätter,
Ls schicket uns. âer âie vollien lenlit

?uw herbste noch schöneres Vetter!"
Ist sie gänzlich gezeitigt, âie herriiche frucht.
vann soll sie uns herzlich erfreuen

llnä «er erst âîe völlige keife sucht

yer hatte âas nie zu bereuen!
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